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Nr. 84.

Amtlieher Teil
Anordnung

betr. die Beſchäftigung weiblicher Angeſtellter
in Gaſt und Schankwirtſchaften.

Auf Grund des Geſetzes über weibliche Angeſtellte in
Gaſt und Schankwirtſchaften vom 15. Januar 1920 (R-
G.Bl. S. 69) wird für das Gebiet des Preußiſchen Staates
folgendes angeordnet:

S 1.
Wer in der von ihm betriebenen Gaſt oder Schank

wirtſchaft weibliche Angeſtellte mit der Bedienung oder
Unterhaltung der Gäſte derart, daß ein unmittelbarer Ver
kehr mit den Gäſten ſtattfindet, beſchäftigen oder zu ſolcher
Beſchäftigung zulaſſen will, hat dies vorher der Ortspolizei
behörde anzumelden.

Die Beſchäftigung weiblicher Angeſtellter unter 18
ne iſt nur mit Genehmigung der Ortspolizeibehörde
geſtattet.

S
Die Beſchäftigung weiblicher Angeſtellter in einer Gaſt

und Schankwirtſchaft kann unterſagt werden, wenn ſie die
Intereſſen der Geſundheit oder der Aufrechterhaltung der
guten Sitten, der Ordnung oder des Anſtandes gefährdet:
Insbeſondere kann ſie unterſagt werden

L. wenn die Perſon des Wirtſchaftsinhabers keine
hinreichende Gewähr für einen genügenden Schutz
der ſittlichen oder geſundheitlichen Intereſſen der
weiblichen Angeſtellten bietet,

wenn die Räumlichkeiten der Gaſt oder Schank
wirtſchaft für eine ſittlich oder geſundheitlich unge
fährdete Beſchäftigung weiblicher Angeſtellter nicht
geeignef ſind,

wenn Amſtände vorliegen, welche die Annahme
rechtfertigen, daß die Beſchäftigung weiblicher Ange
ſtellter hauptſächlich erfolgen ſoll, um Gäſte anzu
locken und durch Animierbetrieb den Umſatz zu ver
mehren.

S 3.
Zuſtändig zu einem Verbote gemäß S 2 iſt:
a) in Städten mit 10000 und mehr Einwohnern die

Ortspolizeibehörde,
b) im übrigen der Landrat als Kreispolizeibehörde.

Das Verbot kann, auch wenn es mit einem Rechts
mittel angefochten wird, ſofort zur Ausführung gebracht
werden.

S 4
Der Wirtſchaftsinhaber hat der Ortspolizeibehörde jeden

Ein und Austritt weiblicher Angeſtellter, die gemäß S 1
beſchäftigt werden, binnen 24 Stunden anzuzeigen. Er hat
ein fortlaufendes Verzeichnis der bei ihm beſchäftigten weib
lichen Angeſtellten zu führen, in ſeinem Betriebe aufzube
wahren und den Beamten der Polizeibehörde auf Verlangen
jederzeit vorzulegen. Die näheren Vorſchriften über Jnhalt
und Form der Anzeige und des Verzeichniſſes trifft die
Polizeibehörde

Einer weiblichen Angeſtellten, gegen die Tatſachen vor
liegen, welche die Annahme rechtfertigen, daß ſie bei Aus
übung ihres Berufs die guten Sitten oder den Anſtand
verletzt, kann die Ortspolizeibehörde die Beſchäftigung in
einer Gaſt oder Schankwirtſchaft unterſagen.

Die Beſchäftigung weiblicher Angestellter gemäß S
Abſatz 1 iſt nur gegen feſten und ausreichenden Barlohn
zuläſſig. Tariflöhne gelten als ausreichend. Auf den Lohn
dürfen nur die Koſten der Wohnung und Verpflegung an
gemeſſen angerechnet werden. Verboten iſt jede Beteiligung
am Gewinn oder Umſatz ſowie jeder Abzug für Bruchgeld,
Zeitungen, Entlohnung anderer Angeſtellter (Pikkolo, Putz
frau und dergl.).

Mittwoch,
Ein Dienſtvertrag, der dieſe Beſtimmungen berückſichtigen

muß, iſt ſchriftlich abzuſchließen und der Ortspolizeibehörde
bei der Anmeldung vorzulegen.

Abweichungen von dieſen Vorſchriften ſind nur auf
Grund eines Tarifvertrages zuläſſig.

S 7.
Den weiblichen Angeſtellten iſt verboten
a) durch auffälliges oder ungeziemendes Benehmen

Gäſte anzulocken,
b) von Gäſten für ſich oder für andere Speiſen oder

Getränke zu erbitten oder anzunehmen oder die
Gäſte zum Trinken anzureizen.

S 8.
Die Räume einer Gaſt oder Schankwirtſchaft, in denen

weibliche Angeſtellte gemäß S 1 Abſatz 1 beſchäftigt werden,
müſſen überſichtlich und von der Straße unmittelbar oder
leicht zugänglich ſein. Einrichtungen, wodurch Räume oder
Plätze verſteckt oder irgendwie dem freien Ein und Aus
blick entzogen werden, ſind verboten. Mehrere Räume
müſſen offene Verbindung untereinander haben.

Die Polizeibehörden ſind befugt, Ausnahmen zuzulaſſen.
Sie können ergänzende Vorſchriften erlaſſen.

S 9.
Auf das Vorhandenſein weiblicher Bedienung darf

durch öffentliche Ankündigung oder Zeichen an den Wirts
häuſern nicht hingewieſen werden.

S 10.
Wer bei Jnkrafttreten dieſer Verordnung weibliche An

geſtellte gemäß S 1 beſchäftigt und die Weiterbeſchäftigung
beabſichtigt, hat die Anmeldung nach S 1 und 4 binnen
zwei Wochen nach dem Jnkrafttreten der Anordnung vor
zunehmen.

S

Die Aufſicht über die Gaſt und Schankwirtſchaften mit
weiblicher Bedienung iſt, ſoweit möglich, unter Mitwirkung
von weiblichen Gewerbeaufſichtsbeamten auszuüben.

S 12.
Die 88 1 6, 8, 10 gelten nicht für die Beſchäfti

gung der Ehefrau des Betriebsinhabers Und ſeiner Ver
wandten und Verſchwägerten auf und abſteigender Linie

Die Beſtimmungen des S 8 finden keine Anwendung
ſoweit es ſich um Beſchäftigung weiblicher Angeſtellter mit
der Bedienung der Logiergäſte einer Gaſtwirtſchaft, in den
Logierräumen handelt.

S 13.
Die SS 1, 4 und 10 gelten nicht für den Regierungs

bezirk Sigmaringen.

S 14.
Verbotswidrige Beſchäftigung von weiblichen Angeſtellten

und andere Zuwiderhandlungen gegen dieſe Anordnung
oder die auf Grund dieſer Anordnung ergangenen Vor
ſchriften der Polizeibehörden werden gemäß dem Geſetze
über weibliche Angeſtellte in Gaſt und Schankwirtſchaften
vom 15. Januar 1920 (R- G.Bl. S. 69) mit Gefängnis
bis zu 6 Monaten und mit Geldſtrafe bis zu 10 000 Mk.
oder mit einer dieſer Strafen oder mit Haft beſtraft.

d 15.

Dieſe Anordnung tritt 8 Tage nach ihrer Verkündigung
im Staatsanzeiger in Kraft.

Berlin, den 10. Auguſt 1920.

Der Miniſter für Handel und Gewerbe.
J. A. v. Meyeren.

Der Miniſter für Volkswohlfahrt.
J. A. Bracht.

Der Miniſter des Jnnern.
Severing.

Annaburg, den 18. Oktober 1920.Veröffentlicht!
Der Amts-Vorſteher. Schaefer.

Umtauſch der Oktoberzuckermarken.
Wie bereits bekanntgegeben, verlieren die Oktoberzucker

marken auf Anordnung der Provinzialzuckerſtelle mit dem
15. Oktober d. Js. ihre Gültigkeit. Damit jedoch diejenigen
Kreiseingeſeſſenen, welche es verſäumt haben, den ihnen auf
die Oktoberzuckermarken zuſtehenden Zucker bis zum heutigen
Tage abzuholen, oder denen die Marken infolge der Zucker
knappheit nicht beliefert werden konnten, ihres Anſpruches
auf den Zucker nicht verluſtig gehen, werden die verfallenen
Oktoberzuckermarken in Novemberzuckermarken umgetauſcht.

Die nicht belieferten Marken ſind beſtimmt am 20. d. Mts.
im Gemeindeamt abzugeben.

Annaburg, den 19. Oktober 1920.
Der Gemeinde- Vorſtand. Henze.

Bekanntmachung.
Der Gemeinde ſind zur Verteilung an die minder

bemittelte Bevölkerung überwieſen worden
35 Paar Socken, 30 Stück Männerhemden,
90 Stück Unterhoſen, 40 m Hemdenſlanell,

30 m Drell und 60 m Futterſtoſſe.
Reflektanten wollen ſich bis zum 24. d. Mts. im

i ndeant unter Angabe des gewünſchten Gegenſtandes
melden.

Jn erſter Linie werden natürlich diejenigen unbemittelten
Perſonen berückſichtigt, die bei den vorhergegangenen Ver
teilungen nicht berückſichtigt werden konnten.

Annaburg, den 18. Oktober 1920.
Der Gemeinde- Vorſtand. Henze.

Bekanntmachung.
Dauer- Aepfel ſind von der Gemeinde im Schuppen

des Kaufmann Herrn Fritzſche zu haben. Pfund 65 Pfg.
Abgabe von 10 Pfund an.

Annaburg, den 19. Oktober 1920.
Der Gemeinde- Vorſtand. Henze.

Politiſche Knndſchan.

Die U. S. P. D. geſpalten.
Halle, 17. Oktober. Der Parteitag der U. S. P. D.

erklärte ſich geſtern mit 237 gegen 156 Stimmen für den An
ſchluß an die 3. Moskauer Onternationale. Damit iſt die
Partei geſtpalten. Mehrheit und Minderheit behaupten, die
allein rechtmäßige U. S. P. D. zu ſein. Die Minderheit
verließ nach der Abſtimmung den Saal.

Deutſchlands Kohlennot.
W. T. B. erhalten aus Bochum folgendes von den

Herren Kirchdorf, Stinnes und Voegler unterzeichnetes
Telegramm

Die Kohlenfrage zwingt uns, nachdem bereits früher
vier Hochöfen außer Betrieb geſetzt ſind, noch zwei weitere
Hochöfen ſtillzulegen. Hierdurch ſind neue Arbeiterentlaſſungen

unvermeidlich. Dabei iſt bekannt, daß in Frankreich großer
Ueberfluß an Koks und Kohlen herrſcht, ſodaß teilweiſe die
Bahnhöfe wegen Ueberfüllung verſtopft ſind. Die Gasanſtalt
Paris hat 900000 Tonnen Vorrat, d. h. mehr als je zuvor.
Wir bitten dringend, Schritte zu tun, daß angeſichts des
Ueberfluſſes in Frankreich ſoviel Kohlen und Koks in
Deutſchland zurückgehalten werden können, daß unſere Wirt
ſchaft nicht vollkommen zuſammenbricht.

Das Telegramm enthält keine Angabe des Adreſſaten.
Es iſt offenbar an die Reichsregierung gerichtet.

l Milliarden für die Dieſel-Motoren.
Die Entente verſteift ſich bei ihrer Forderung auf Zer

ſtörnng der „ſchnellaufenden Dieſelmotoren darauf, daß dieſe

Maſchinen für UBoote verwendet werden können. Jn
Wirklichkeit gibt es keinen beſtimmten UBootDieſelmotor,
ſondern die ganze Entwicklung der deutſchen Dieſelmotoren
drängt auf einen Typ, der in einer beſtimmten Form beſon
ders in elektriſch betriebenen Werken Verwendung findet.
Die Zerſtörung würde zunächſt zu einer Lahmlegung der
erzeugenden Jnduſtrie, aber auch vielſeitiger Kraftanlagen



führen, die dieſe Motoren für Dynamvo- Antrieb verwenden.
Der Wert ſämtlicher in Deutſchland vorhandener Motoren
wird auf eineinhalb Milliarden geſchätzt. Die Erſatzanſprüche
der Betriebe ſamt den Entſchädigungen für die durch die
Zerſtörung bewirkten Stillegungen wären aber auf mindeſtens
das Dreifache des obigen Betrages zu ſchätzen

Zur Auslieferung der Dieſelmotoren an die Entente
hat der Reichsausſchuß der Deutſchen Landwirtſchaft an die
Reichsregierung die dringende Aufforderung gerichtet, unter
keinen Umſtändem dieſer unerhörten Forderung nachzugeben.
Deutſchland würde durch die Abgabe der Dieſelmotoren eines
der wichtigſten Mittel zum Wiederaufbau des Wirtſchafts
lebens verlieren. Gerade im landwirtſchaftlichen Intereſſe
müſſe vor einer Auslieferung von Dieſelmotoren auf das
dringenſte gewarnt werden. Jhre Fortſchaffung würde des
halb auch die Lebensmittelverſorgung unſeres Volkes bis
zur AUnerträglichkeit ſteigern

Ein einträglicher Poſten.
Berlin, 16. Oktober. Der Verein gegen Beſtechungs

unweſen teilt mit, daß das Reichsminiſterium am 13. Oktober
die Entlaſſung des Dr. Franz Müntz aus ſeiner Stellung
als Leiter der ſtaatlichen Feuerverſicherungsſtelle der Kriegs
geſellſchaften verfügt hat. Er hat aus Verſicherungen binnen
12 Monaten 1 Million Proviſton bezogen

Die Veranlagungen zum Reichsnotopfer in Groß
Berlin haben die Finanzämter enttäuſcht. Herr Erzberger
berichtet, der Einnahmebetrag des Reiches aus dem Reichs
notopfer wird allgemein in GroßBerlin um 35 40 Pro
zent hinter den Erwartungen zurückbleiben, die auf Grund
der früheren Veranlagungen errechnet waren.

Für die Reviſion des Friedensvertrages. Der Vor
ſitzende der internationalen Wirtſchaftskonferenz in London
Sir George Paiſh erklärte, daß, falls den Ländern, die durch
den Krieg am meiſten gelitten hätten, nicht geholfen werde,
Großbritanien in kurzer Zeit vor Schwierigkeiten ſtehen
werde. Er trat für eine Reviſion des Friedensvertages ein.
Simon, der frühere holländiſche Jnſtizminiſter, ſchlug vor,
Deutſchland einen Kredit zum Ankauf von Rohſtoffen zu
gewähren.

Pilſudskis Rücktrittsgeſuch.
Warſchau. 15. Oktober. Marſchall Pilſudski hat ſein

Rücktrittsgeſuch als Präſident der Polen eingereicht. Auf
dringendes Erſuchen der Regierung hat Pilſudski ſein Geſuch
einſtweilen zurückgezogen.

Polen beſchlagnahmt deutſche Transportſchiffe.
a einen neuen ſchweren Uebergriff der polniſchen

Regierung ſind in den letzten Wochen rund 208 im Netze
diſtrikt liegende große Transportkähne und Dampfer beſchlag
nahmt worden, die nach Deutſchland zurückgeführt werden

ſollten. Dadurch ſind mehrere hundert Schiffer mit ihren
Familien brotlos geworden und mußten jetzt in die Heimat
zurückkehren, ohne mehr als das Notdürftigſte retten zu
können. Der Verluſt der Schiffe iſt für Deutſchland um ſo
ſchwerwiegender, als es ſich durchweg um die größten und
beſten Transportſchiffe handelt, die während des Krieges
für die Heeresverwaltung Transporte im Oſten auszuführen
hatten und die gerade jetzt angeſichts der immer größer
werdenden Kohlennot für die deutſche Volkswirtſchaft von
Bedeutung ſind. Der Schaden, den die Eigentümer der
Kähne erleiden und der jetzt vom Reich vergütet werden
Pa beträgt nach vorläufiger Schätzung über 100 Millionen

ark.

Das Battiſttuelz.
Kriminal Roman von Wilcken.

(Nachdruck verboten.)

„Alſo Erich Thorſten will reiſen, Schwarze
Herr Neumann ſagte es und runzelte die Stirn.
„Eigentlich ſollte er es nicht. Doch wie kann man das

verhindern Wann geht das Schiff
„Dienstag, den dritten Dezember.
Blieben uns genau vier Tage zum Handeln. Ich werde

mit dem Kriminalkommiſſar Mölling Rückſprache nehmen
müſſen. Doch wenn ich auch kein Juriſt bin, ſo muß ich
mir doch ſagen, daß der aufgetauchte Verdacht gegen Herrn
Thorſten auf ſchwacher Grundlage beruht.

„Aber man wird auf Grund unſerer Verdächtigungen
ſeine Abreiſe verhindern bemerkte der Detektiv Schwarz.
„Wir gewinnen dadurch Zeit, und Zeit gewonnen, heißt
doch viel gewonnen.

„Manchmal ſtimmt's, manchmal nicht“, entgegnete Herr
Neumann. „Jch wäre gern mit ſo viel Beweismaterial vor
den Kriminalkommiſſar getreten, daß man wenigſtens eine
Verhaftung hätte vornehmen können. Das haben wir nicht.

„Belaſtend für Herrn Thorſten ſind unſere bisherigen
Beobachtungen auf alle Fälle behauptete Schwarz.

„Das wohl. Die Polizei wird die Sache in die Hand
nehmen und wird ihre Recherchen wieder aufnehmen. Mir
aber wäre es nicht nur um den Vedienſt allein zu tun ge
weſen. Der Fall Thorſten bildet in Hamburg und Um
gegend immerhin einen ſenſationellen Fall Man hat auch
ſeinen Ehrgeiz

Es klopfte. Nicht mit leiſem Finger, wie Michelſen es
ſonſt an ſich hatte, nein, laut und gebieteriſch.

Und doch war es Michelſen, und ſein Geſicht glänzte
und leuchtete, als er raſch nach dem Schreibtiſch vorrückte.

Detektiv Michelſen pflegte nie aus ſeiner Ruhe und
Gleichmäßigkeit herauszukommen. Umſomehr fiel dem Chef
des Bureaus und Detektiv Schwarz die freudige Erregung
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Die Volſchewiſten nehmen die Feindſeligkeiten
wieder auf.

Den „Hamb. Nachrichten wird aus Kopenhagen ge
meldet: Aus Moskau ſind Nachrichten eingetroffen, daß die
Bolſchewiſten den Kampf an der ganzen polniſchen Front
wieder aufgenommen haben. Es wird von einer Reihe
von Erfolgen berichtet, u. a. ſollen die Ruſſen die Stadt
Molodetſchno zurückerobert haben.

Meuterei in Smolensk.
Paris, 14. Oktober. Nach einer Havasmeldung aus

Helſingfors iſt ein neuer Aufſtand in Smolensk ausgebrochen.
Die roten Truppen der Garniſon, 8000 Mann ſtark, hätten
gemeutert. Die Bewegung habe auf die Bevölkerung über
gegriffen. Die Hauptführer hätten ſich der Regierungsge
bäude bemächtigt und Beauftragte entſandt, um die benach
barten Garniſonen aufzuwiegeln. Am 2. Oktober habe bei
Smolensk ein blutiger Kampf zwiſchen Sowjettruppen und
Aufſtändiſchen ſtattgefunden. Die 69. Schützenbrigade habe
mehr als 1200 aufſtändiſche rote Soldaten und Tauſende
von Ziviliſten erſchoſſen. 24 Stunden lang ſei Smolens?
von ſchwerer Artillerie beſchoſſen worden.

Die Sowijetregierung hat in 12 ruſſiſchen Gouvernements
den Ausnahmezuſtand erklärt und Volksgerichte eingeſetzl.
26 frühere Zarenoffiiziere ſind verhaftet worden.

Ein Bündnis gegen Sowjetrußland
New-York, 16. Oktober. Nach Berichten aus Waſhington

beabſichtigen Weißrußland, die Ukraine und das Koſaken
gebiet ein Bündnis gegen Sowjetrußland zu ſchließen, das
in der kommenden Woche proklamiert werden ſoll. Als
erſter Präſident wird wahrſcheinlich Wrangel fungieren.
Das erſte Kabinett iſt eine Wiederherſtellung der Kerenski
regierung. Die vereinigte Armee des geſamten Gebietes
ſoll eine Stärke von rund 3 150000 Mann haben. Die
Vereinigten Staaten haben Admiral Occully nach der Krim
geſandt, um von General Wrangel weitere Erkundigungen
zu erbitten.

Frankreich. Die Pariſer Preſſe benutzt das ſchwere
Elſenbahnunglück bei Nouilles, um an der Qualität der
ſeinerzeit von Deutſchland an Frankreich abgelieferten Wag
gons Kritik zu üben, da die Züge, die bei Nouilles zuſammen
geſtoßen ſind, zum großen Teil aus deutſchen Waggons be
ſtanden. Die Waggons ſeien alt und könnten meiſtens nicht
ausgebeſſert werden. Es ſcheine, daß die böſe Seele ihres
Landes in ihnen verblieben ſei und ſich nun an Frankreich
rächen wolle. Jn ſolcher Form eine Verbindung zwiſchen
dem Eiſenbahnunglück von Nouilles und den von Deutſchland
abgelieferten Waggons herzuſtellen, gehört zu jenen grotesken
Hetzereien, in denen ſich die franzöſiſche Preſſe heute noch ge
fällt. Tatſächlich ſind die Waggons, die Deutſchland an
Frankreich abgeliefert hat, die beſten geweſen, die Deutſchland
zur Verfügung hatte. Die franzöſiſche Kontrollkommiſion
hätte ſchlechte Wagen auch wohl kaum angenommen.

Abrüſtung wie ſie ſie auffaſſen.
Aus Anlaß der franzöſiſchen Regierungsvorlage, nach

der jetzt an Stelle der dreijährigen die zweijährige Dienſtzeit
tritt, bringt der militäriſche Mitarbeiter des „Rappel in
Exinnerung, wieviel Truppen Frankreich im laufenden Jahre
unterhält. Die Zahl der aktiven Truppen beträgt danach
in Frankreich 373 000, in Nordafrika 188 000, in Rheinland
und Deutſchland 110000, in Oſteuropag Und Kleinaſien
Mame in den Kolonien 59000, alſo zuſammen 827000

ann.

e n ſich auf dem Geſicht des ſoeben Eingetretenen ab
piegelte

Michelſen blieb nicht in aufrechter Haltung vor dem
Ehef ſtehen, wie es Sitte der Untergebenen des Herrn Neu
mann war, wenn ſich die Detektivs zum Rapport meldeten,
ſöndern er platzte faſt reſpektwidrig heraus

„Jch glaube, Herr Neumann, jetzt können wir gegen
Herrn Thorſten vorgehen

Herr Neumann ſah verwundert auf.
„Das wäre! Ei, ei! Sie ſind ja ſo freudig bewegt,

da bin ich doch begierig
„Der Muſiker Enno Saloniki hat ſoeben bei Peter

mann und Söhne einen Scheck über fünfzigtauſend Mark
präſentiert!“

„Ei der Tauſend!“
„Mit der Anterſchrift des Herrn Erich Thorſten.“
„Na das iſt aber eine Geſchichte
„Die niemals mit rechten Dingen zugehen kann,“ er

gänzte Michelſen.
Niemals beſtätigte auch Herr Neumann.

Detektivs ſeid doch ganz geriſſene Kerle, ſetzte er gutgelaunt
hinzu. „Nun, es wird euer Schade nicht ſein. Und auch
mein Ruf ſteigt. Jch werde dafür ſorgen, daß unſere un
ermüdliche Tätigkeit in den Zeitungen genügend anerkannt
wird. Doch das nur beiläufig. Nun berichten Sie mal
ausführlich, Michelſen.“

„Jch habe mich mit dem Portier des Hotels, in welchem
Herr Thorſten wohnt, bekannt gemacht,“ begann der kleine
Detektiv. Ich konnte es um ſo eher, als meine Frau und
die des Portiers ſich ſchon aus früheren Zeiten her kannten.

Da ließ ſich leicht eine Art Amgang anbähnen. Jch gewann
nun den Portier zu einer Dienſtleiſtung. Es handelte ſich
darum, die Korreſpondenz des Thorſten zu kontrollieren.

„So offenbarten Sie dem Portier, daß ein Verdacht
gegen den Herrn vorliegt? Das war zum mindeſten un
vorſichtig.“

„Erlauben Sie, Herr Neumann, das tat ich keineswegs.
Jch bat den Portier vielmehr, die Briefe ſämtlicher Gäſte,

„Jhr

Europa ohne Frieden.
Der ehemalige Miniſterpräſident Nitti veröffentlicht in

den Blättern „Matino“ und „Reſto del Carlino“ einen für
die amerikaniſche Preſſe beſtimmten Artikel, den er „Europa
ohne Frieden überſchreibt. Darin führt er aus: „Sehr
häufig haben die Sieger nach dem Sturz der Zentralmächte
die gleiche Sprache geführt, die ſie ihren Feinden vorwarfen.
Gibt es überhaupt noch einige unter ihnen, die von Menſch
lichkeit reden Kein ehrlicher Mann kann die Verträge, die
ſie den Beſiegten auferlegt haben, verteidigen. Hätte
Deutſchland geſiegt, es hätte auch keine anderen Forderungen
geſtellt. Niemand bezweifelt, daß die Beſiegten irgend eine
Entſchädigung bezahlen müſſen, aber können ſie die abſurden
Entſchädigungen bezahlen, die wir ihnen aufzuerlegen ge
denken Zweifelsohne waren einige territoriale Abände-
rungen erforderlich, aber waren alle, die wir diktiert haben,
wirklich notwendig Oeſterreich, Deutſchland, Jtalien,
Frankreich, ſie alle bilden keine verſchiedenen Phänomene,
ſondern nur Phaſen der gleichen Erſcheinung.

Lokales nnd Provinzielles.
Der Reichsarbeiterminiſter hat angeordnet, daß

Unterſtützungen an Kriegsbeſchädigte und Kriegshinterbliebene
aus dem letzten Weltkriege, ſowie auch aus den früheren
Feldzügen nicht mehr von den Hauptverſorgungsämtern ge
währt werden. Dieſe Aufgabe fällt vielmehr von jetzt ab
den Hauptfürſorgeſtellen bzw. den örtlichen Fürſorgeſtellen
allein zu. Die Antragſteller tun daher gut, ihre Unterſtützungs
geſuche nicht mehr an die Verſorgungsbehörden (Hauptver
ſorgungsämter bzw. Verſorgungsämter), ſondern in jedem
Falle bei der örtlichen Fürſorgeſtelle anzubringen. Hierdurch
werden Verzögerungen in der Bewilligung und unnötiger
Schriftwechſel vermieden

Gasvergiftungen. Die abnehmende Tageslänge
nötigt wieder zu einer ſtärkeren Jn anſpruchnahme des künſt
lichen Lichtes. Die Petroleumlampe, die Gasflamme mit
ihrer durch Glühkörper geſteigerten Leuchtkraft, das elektriſche
Licht, ſie müſſen uns an den langen Abenden die Helligkeit
liefern, die wir zu den verſchiedenſten Zwecken brauchen
Die Petroleumlampe gilt vielfach ſchon als veraltet, das elekt
riſche Licht genießt, ſoweit es in der Wohnung verwendet
wird, noch den Ruf der Vornehmheit. Jn der Mitte zwiſchen
beiden ſteht die Gasbeleuchtung. Kaum findet das Gas
wieder eine reichlichere Verwendung und ſchon wird über
Fälle von Gasvergiftung berichtet, von fahrläſſiger, die ſich
bei etwas mehr Vorſicht hätte vermeiden laſſen. AUnvorſichtig
iſt es, den Gashahn des Gasmeſſers zu ſchließen, ehe man
ſich überzeugt hat, ob alle Brennerhähne geſchloſſen ſind.
Denn iſt das letztere unterlaſſen worden, entweicht das Gas,
ſobald der Hahn des Gasmeſſers geöffnet wird. AUnvorſich
tig, erſt den Hahn eines Brenners zu öffnen, Um eine Flamme
zu entzünden, und dann den Haupthahn zu offnen Den
man kann durch irgendeinen Umſtand verhindert werden, die
Flamme zu entzünden, und nachher vergeſſen, daß man den
Hahn ſchon aufgedreht hat. Bei Schlauchleitungen iſt ſtän
dig darauf zu achten, daß der Schlauch dicht iſt und feſt
auf den Anſchlußſtücken ſitzt. Undichte oder herabgefallene
Schläuche haben zahlreiche Gasvergiftungen verſchuldet, zum
Teil ſolche, die Menſchenleben forderten. Iſt trotz aller Vor
ſicht auf die eine oder andere Weiſe Gas ausgeſtrömt, iſt die
ganze Aufmerkſamkeit darauf zu richten, eine Exploſion ab
zuwenden. Räume, in denen man Gasgeruch wahrnimmt,
müſſen unter Fernhaltung von Feuer Und Licht ſofort gründ
lich gelüftet werden, wobei man daran denken ſoll, daß das

beſorgt werden würden, in Augenſchein zu nehmen, um ſich
die Adreſſen zu merken. Es war ein großer Liebesdienſt,
den ich verlangte, ich geſtehe es, und es war und blieb noch

abzuwarten, ob dieſe Vorſichtsmaßregel einen Erfolg haben
würde. Herr Thorſten konnte ſeine Briefe ſelber in den
Kaſten ſtecken. Ein Detektiv bei der Polizei hat es leichter
Der braucht nur ſeine Legitimation vorzeigen, da findet er
überall Entgegenkommen. Nun, die Sache machte ſich aber
dennoch. Es ging geſtern abend eine Karte an den Muſiker
Enno Salonike ab, die dieſen auf den heutigen Vormittag
beſtellte.

„Na,“ bemerkte Neumann, das war ja auch etwas
ganz harmloſes. Er kann ſich ja einladen, wen er will.

„Gewiß. Und um die beſtimmte Stunde heute war ich
auch zur Stelle. Die Anterredung im Hotel währte eine
knappe halbe Stunde. Da raſte der Muſiker wieder davon.
Jch hinter ihm drein. Vor dem bekannten Bankhauſe von
Petermann und Söhne machte er Halt und ging dann lang
ſam hinein. Er machte ſich ſeinen Scheck ſofort zu Geld

„Wie erfuhren Sie die Summe
„Jch betrat mit ihm das Bankhaus. Ein Grund läßt

ſich ja leicht finden. Jch fragte zum Beiſpiel nach dem
Kurſe der ruſſiſchen Rubel.“

Die beiden Zuhörer lachten.
Michelſen fuhr fort:
„Jch ſah den Scheck, denn ich ſtellte mich Seite an

Seite mit dem Muſiker. Jch ward zwar früher entlaſſen
als dieſer, mein Zweck aber war erreicht

Herr Neumann nickte. Dann ſprach er
„Vollſtändig! Sie haben Jhre Sache gutgemacht, meine

Herrn! Nun laſſen Sie mich allein! Jetzt habe ich in
Aktion zu treten

Fortſetzung folgt.



Gas infolge ſeiner Leichtigkeit zur Decke emporſteigt und ſich
dort anſammelt. Wer Dienſtboten hält, hat die Pflicht, ihnen
dieſe Verhaltungsmaßregeln einzuſchärfen, ſoll aber ſelbſt durch
ſtrenge Beachtung mit gutem Beiſpiel vorangehen.

Der Nutzen des Kartoffelkrautes. Allerorten
werden jetzt Kartoffeln ausgemacht, und man ſieht da und
dort ein Kartoffelkrautfeuer. Viele Leute meinen, es müſſe
jedes Kartoffelkraut verbrannt werden, denn was ſollte man
damit anfangen Nun, die Verbrennung iſt jedenfalls ein
großer Fehler, denn das Kraut enthält beträchtliche Mengen
Düngeſalze. Der Franzoſe Girard hat berechnet, daß das
Kraut von einem Hektar Kartoffeln 20,5 Kilo Stickſtoff,
4 Kilo Phosphorſäure, 12,6 Kilo Kali und 21 Kilo Kalk
enthält, was ungefähr dem Gehalt von 80 bis 100 Zentnern
Dünger gleichkommt Man grabe daher das Kartoffelkraut
nach Art der Gründüngung ein. Das iſt das beſte Verwert
ungsverfahren.

Holzdorf, 13. Oktober. Die am Erntedankfeſt veran
ſtaltete Sammlung zur Beſchaffung einer neuen großen
Glocke hat einen ſchönen Erfolg gehabt. Faſt in allen
Häuſern haben freundliche Geber reichlich beigeſteuert, ſodaß
eine Summe von 3412 Mark zuſammengekommen iſt. Da
zu hat beigetragen Gemeinde Holzdorf 2756 Mark, Reicho
451 Mark, Puſchkunsdorf 205 Mark.

Herzberg, 15. Oktober. Dem Landwirt und Schmiede-
meiſter Bräunig aus Bahnsdorf wurden in der Nacht zu
geſtern zwei Kühe aus ſeinem Stalle geſtohlen. Die ſofort
aufgenommenen polizeilichen Ermittelungen durch den zu
ſtändigen Landjäger und die hieſige Polizei führten noch
geſtern abend zur Wiedererlangüng der Tiere. Ein hieſiger
Fleiſchermeiſter hatte in der Nacht des Diebſtahls die Tiere
von einem Unbekannten gekauft und am andern Morgen
bereits das eine Tier geſchlachtet. Das Fleiſch und die
lebende Kuh wurden vorläufig beſchlagnahmt. Die Ermitte
lungen werden fortgeſetzt.

Torgau, 15. Oktober. Das bekannte Schloß Harten
fels wurde nach erfolgtem Umbau, der ſieben Jahre gewährt

Nacht wurden dem Unteraſſiſtenten Richter und dem Rotten
führer Miertſchink ihr geſamter hochwertiger Hühnerbeſtand
von 28 Stück in den Ställen am Bahnhof abgeſchlachtet
und geraubt

Liebenwerda, 15. Oktober. Geſtern abend in der
ſiebenten Stunde erſchienen in der Wohnung der Obſtfrau
Engelhardt drei unbekannte Männer, um Aepfel zu kaufen.
Plötzlich faßten ſie die alte Frau bei der Kehle und würgten
ſie. Der grelle Aufſchrei brachte die darüber wohnende
Familie in Bewegung, warauf es wohl zurückzuführen iſt,
daß die Verbrecher von ihrem Opfer abließen. Einer der
Räuber hatte ſich in den letzten Tagen jeden abend bei Frau
E. Aepfel gekauft und jedesmal mit einem Zwanzigmarkſchein
bezahlt, ſicherlich zu den Zwecke, den Aufbewahrungsort des
Geldes auszukundſchaften. Der Mann hat ſchmales blaſſes
Geſicht, ſchwarzes Haar und ſchwarzen geſtutzten Schnurrbart
und iſt von ſchmaler Statur. Alle drei Kerle trugen
Militärkleidung.

Senftenberg. Ueber Raubüberfälle iſt jetzt wiederholt
zu berichten. Der Arbeiter R. wurde abends nach 8 Uhr
auf dem Nachhauſewege von zwei Wegelagerern ſeiner Bar
ſchaft in Höhe von über 600 Mark beraubt. Einem andern
Mann wurden 250 Mark geraubt. Einige Ueberfälle werden
ferner gemeldet, die auf dem Wege nach Dobriſtroh vorge
fallen ſind. Den Wegelagerern ſcheint der Weg, der dort
durch eine Schonung führt, ſehr willkommen zu ſein.

Lübbenau, 14. Oktober. Vorboten eines ſtrengen
Winters. Aus dem Spreewald wird geſchrieben: Die Vor
boten eines ſtrengen Winters machen ſich bemerkbar. Hier
kamen die erſten größeren Scharen von Wildgänſen an. Es

ſtrenger Winter in Ausſicht ſteht.

geſchieht dies erheblich früher als andere Jahre. Jhr Kom
men deutet auf Kälte im hohen Norden. Sie verlaſſen des
halb die nordiſchen Gegenden und bewegen ſich ſüdwärts.
Auch eine andere Erſcheinung wird darin gedeutet, daß ein

Die Feldmäuſe, von den
Wenden Molloche genannt, ſind jetzt nämlich damit beſchäf mütsaufregung, daß er ſich erſchoß. Er hinterläßt eine zahl
tigt, große Vorräte für den Winter zu bergen. Man findet

Belzig, 14. Okt. Bei der Abfertigung eines Güter
zuges war der Rangierarbeiter Fritz Störzer mit Rangier
arbeiten beſchäftigt. Bei dem Zuſammenkoppeln zweier Zug
teile geriet er mit dem Kopfe zwiſchen 2 Puffer. Der Kopf
wurde ihm buchſtäblich zerdrückt, ſodaß der Tod auf der
Stelle eintrat

Delitzſch, 14. Okt. Geſtern früh fanden Bahnbeamte
auf der Strecke zwiſchen Delitzſch Leipzig am Sorauer
Bahnhof am Gleiſe liegend, die Leiche einer männlichen
Perſon, der von einem vorüberfahrendem Zuge der Kopf
vom Rumpfe getrennt worden war. Die Ermittelungen
haben ergeben, daß es ſich um den 20jährigen Otto Werner,
Schulſtraße 24, handelt.

Bündorf, 14. Okt. Durch Kindermund verraten
wurden die maskierten Räuber, die kürzlich dem Ortsrichter
einen Beſuch abſtatteten und eine größere Geldſumme
raubten. Dadurch, daß die Kinder von der Maskierung
ihrer Eltern erzählten, die vom angeblichen Maskenball viel
Geld mit heimbrachten, kam man auf die Spur

Erfurt, 12. Oktober. Ein Ehrenhain zur Erinnerung
an 13 im Kriege gefallene und 2 vermißte Mitglieder des
Turnvereins zu Büßleben bei Erfurt wurde feierlich einge
weiht. Als beſonders pietätvoll iſt hervorzuheben, daß für
jeden Gefallenen oder Vermißten im Ehrenhain ein mit
ſeinem Namen verſehener Lebensbaum gepflanzt worden iſt.

Fiſchbeck (Altmark), 11. Oktober. Bei einer Zuchtvieh
verſteigerung in Stendal wurden dem Gutsbeſitzer Schern
beck aus Fiſchbeck für zwei Zuchtbullen 54500 Mark
bezahlt.

Bad Blankenburg, 14. Oktober. Mit einem Drama
endete hier die Feindſchaft zweier Handwerker. Durch viele
Gerichtsinſtanzen wurde der Schuhmacher Emil Hut
der eine ſtreitende Teil zu einer ſehr empfindlichen Strafe
verurteilt, die ihm viel Geld und Ehre koſten ſollte. Der
nahe Termin ſeines Strafantritts brachte ihn in ſolche Ge

reiche Familie in ſchweren Sorgen.
Gräfenthal, 14. Okt. Vor einigen Wochen wurde in

einem Teiche bei Reichmannsdorf der dortige Tiſchler Louis
Wohlfahrt als Leiche aufgefunden. Jetzt haben die beiden
Söhne Wohlfahrts eingeſtanden, ihren Vater erſchlagen zu
haben. Jnfolge der Trunkſucht des alten Wohlfahrt gab es
öfters häuslichen Streit. Bei einem ſolchen haben nun
einige Streiche den Alten derart getroffen, daß der Tod
bald eintrat. Die Söhne haben dann die Leiche in den
DTeich geworfen

Heiligenſtadt, 14. Okt. Zu ſeinem Vergnügen ſchoß
in Döringsdorf der 17jährige Schuhmacherlehrling Groß
nach einer ahnungslos an ſeiner elterlichen Wohnung vor
übergehenden alten Frau. Die Kugel drang in den Ober
ſchenkel Der Unhold zeigte keine Spur von Reue, ſetzte
vielmehr noch am ſelben Tage ſeine Schießübungen fort.

wiederholt größere Haufen von Kartoffeln, auch Gemüſe
pflanzen in ihren Höhlen aufgeſpeichert. Aus dieſer Tat
ſache ſchließt der Landwirt auf einen langen und ſchweren
Winter, da der Jnſtinkt der Tiere ſelten trügt.

Kropſtädt, 14. Okt. Von einem Lichtblick in der ſo
liebloſen Zeit kann aus unſerm Ort berichtet werden. Ver
gangener Woche mußte einer armen Witwe ihre einzige Kuh
abgeſtochen werden. Sie bekam von dem Schlächter 600 M.
als Kaufpreis. Das Fleiſch wurde dann als minderwertig
verkauft. Daß dieſer Schickſalsſchlag ihr alles nahm, iſt er
klärlich, wenn man bedenkt, daß ſie als Rente für ihren in
der Etappe geſtorbenen Mann 124 M. den Monat bekommt,
trotzdem noch 4 unmündige Kinder zu ernähren ſind. Eine
Sammlung in unſerem Orte, welche für die arme Frau ver
anſtaltet wurde, brachte die ſchöne Summe von 860 M.
welche der Witwe übergeben wurde.

hat geſtern als Lehrerinnenſeminar eingeweiht und ſeiner
Benutzung übergeben. Die Weihe fand nachmittags drei
Uhr in der ehrwürdigen Schloßkirche ſtatt.

Liebenwerda, 14. Okt. Jn vergangener Nacht drangen
Einbrecher in die Privatwohnung des Bankvorſtehers Mö-
dinger ein. Sie hatten auch ſchon eine Zimmertür mittels
Dietrichs geöffnet, als der Wohnungsinhaber durch eine
Alarmvorrichtung geweckt wurde. Kaum hatte er jedoch die
auf den Flur mündende Schlafſtubentür geöffnet, da
krachten auch ſchon 2 Schüſſe, die glücklicherweiſe ihr Ziel
verfehlten. Jnzwiſchen hatte Frau M. ein Fenſter geöffnet
und rief um Hilfe, doch auch auf ſie wurden von der
Straße aus 2 Schüſſe abgefeuert, die gleichfalls ihr Ziel
verfehlten. Dann ergriffen die Revolverhelden die Flucht.
Geſtohlen wurde nichts Nennenswertes. Jn derſelben

Salicyl-Pergament-für alle BeStempelſtener. rufe fürr x Lehr in S 1921 III
Mit dem 1. Oktober d. Js. ſind die Geſchäfte des bis weiſt koſten Papier wieder vorrätiglos nach Städt. Arbeitsamt

alle, Abt. Lehrſtellenvermittlg.
alzgrafenſtr. 2. Fernruf 4689.

herigen Stempelſteneramts in Magdeburg in Reichs Pfund 20. Mk. empfiehlt
und Landesſtempelſachen auf die Finanzämter übergegangen. J. G. Fritzſche.

Hermann Steinbeiß, Papierhandlung.

Jedes Finanzamt übernimmt in dieſen Sachen die Geſchäfte S Sſeines Bezirkes in dem Amfange, in dem bisher das Stempel El Kminit und Omgsmrſteueramt en war. duſen Sachen de ueandigen d e E ſJ Eſſ 2
s n Sachen die Zuſtändigkeit dergang amer dere neten begründe g- lenz, empfiehlt J. G. Hollwig's Sohn.

ibt ſie bi it eſtehen. Schlachteyferde Zwiebeln, (lüokwunsehkarten
s Pfund 80 Pfg.

HafergrützeDas Finanzamt. kauft zu den höchſten Preiſen.
Bei Notſchlachtungen ſchnellſte zum Geburtstag, zur Verlobung, Hochzeit und Sil

Bekannkmachung. Waren Wiesonor cnpſeht berhochzeit empfiehlt in reiher Auswahl
Auf Grund des Beſchluſſes der Kirchengemeinde vom Annaburg. Telephon G. Vritzsche- Hermann Steinbeiß, Buchdruckerei.
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S Kunf Honig e Woll. Strümpfe
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n j ejzzzzzz zr Tiſchler- ein. Unterbleiung o auanAchtung Achtung!
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Dre TFlechtensalbe
bei Bartflechte, Flechten Zirkus Sterndorf

We Ztg. n e ivt er an S Sonnabend und Sonntag

e
Verſand re potheke, im Geſellſchaftshaus ſeine Vorſtellungen.

Dienstag und Freitag früh 9 Uhr.

rfurt 322.

Schluß der Anzeigen-Annglh

Ausnahmen nur in dringenden Fällen.

e Landhaus,
5- 10 Zimm., Stallgeb., 612
Morg. Garten u. Acker, mögl.
elektr. Licht, geeig. zur

Geflügelzucht.
Hennig Agt.-Geſch., Deſſau
Eine tüchtige, kräftige

S Magd à Pfund 7,30 Mk., empfiehlt
ſucht ſofort oder zum 1. Januar J. Fri e.Otto Scheibe. J. G. Fritzſch
Gute gederbetten KinderSchürzen

b empfiehltr Holoerferſtratze 21. A. Raſchke.

CorbienSaakbeize
empfiehlt

J. G. Hollmigs Sohn.

Pa. Kunſthonig

„Haicleloh“

für Damen, Herren u. Kinder

empfiehtt Raschke.

Hausgrundſtück

t Der de nie Se
zu kaufen geſucht. Angebote an
die Geſchäftsſtelle d. Bl.

2—-4 Morg.
Aeker land
ſucht zu pachten oder zu kaufen

J. G. Fritzſche.

Eine Großmagd
zum ſofortigen Antritt ſucht

Beinrich, Kähnitzſch.

kintrittsblocks
Garderobenblocks

ſind wieder vorrätig
Herm. Steinbeiß.
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Kleiderſtoffe in geſtreift Kleiderſtoffe karrierteStoffe Stoffe empfiehlt in großer Auswahl

doppelt breit u. kKarrjert in verſchiedenen Farben für Kinderkleider in Wolle, Voile, Seide Herm. Steinbeiß, Buchhandlung
Meter v. 26 M. an Meter v. 28 M. an Meter v. 42 M. an Meter v. 28 M. an und Kunſtſeide

e

e Damen und Kinder- Mäntel in großer Auswahl J Kise Bonan
Pa. Cuche für Koaſtüme Prima Cöper-Samt Wilhelm Ninas

in ſchwarz und farbig. für Koſtiime und Mäntel in verſchiedenen Preislagen e Derlobte

S Annahurg Stettinierren-Angugstoffe, 140 m breit I Owover on
Meter 0. 55. 720. 90. Mk. usw. S

Prina Prima Weiß Geftreifte Weiße und bunte SeeHemdentuch. Reuforcs öper-Barchent Hemen-Barehente Betthezugstoffte
80 em breit geeignet für beſſ. Leib hervorrag. gute Qual. in verſchiedenen in billigeren und

Meter 16,50 M. wäſche e. Mtr. 22 M. 90 em breit, m 26 M Preislagen beſſeren Qualitäten Für die zahlreichen Slückwünſche, Blumen
S ſpenden und Geſchenke anläßlich unſerer Hoche e inletts in rot und rotroſa en ſagen wir hergüchſten Dank

S Wwilhelm Giehlsdorf u. Frau.
Annaburg, den 16. Oktober 1920.hat und ſe abgepaßt und vom Stück S S

auch Schmidt ſche Wolle. in gut. Qualität, Stück 39 M. S r r W W W W e n
Lama Schals, Kopfſchals und Sücher in Chenille, Wolle, Seide und Kunſtſeide, Handſchuhe, e
Strümpfe, Unterzeuge aller Art, Korſetts, weiße Damen Hemden und Beinkleider, weiße

Untertaillen und Unterröcke, wollene Kindermützen und Hauben, Zipfelmützen. e Für die uns anläßlich unſerer Vermählung
zuteil gewordenen Hufmerkſamkeiten und Ge

e S S ſchenke danken wir herzlichſt.J L 0 1 n S Hermann Hrienit und Frau
S Frieda geb. Witte.

Wenchten Sie vitte meine Schaufenſter ine Sie bitte meine Schaufenſter Annaburg, den 18. Oktober 1920.

e e
Redaktion, Druck und Verlag von Herm. Steinbeiß, Annaburg
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